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Tauchclubs 1950 e.V

am

3. und. 4. Juli 1954
am Starnberger See

Samstag, 1.7 ,54

Treffpunkt: Staatliche l,ehr- und 'lfersuchsanstal-t ftir FischereÍ
in Starnberg, ll/eilheimerstrasse

16 Uhr Begrüssung

3esichtigung cLer Fischzuchtanstalt

Vortrag d.es Anstaltleiters über Wissenswertes fitr
Sporttaucher aus d.em Leben d.er heimischen 3ried.-
und Raubfische (mit Lichtbildern)

Erlebnisbericht eines CLubkanerad.en über Tauch-
fahrten (mit Lichtbildern)

18 ïfhr J0 Aufbruch zum Zelten bei der Roseninsel- (fefaafing)

Für An- und. Rückfahrt sorgt jed-er selbst" Bahnbenützer 1ösen bis
Feldafing, steigen in Starnl¡erg aus, lassen d.as Gepäck v¡ãhrend der ,

Veranstaltung in d.er Físchereischule am Bahnhof und. fahren um 19116t'
nach Feld.afj,ng weiter. i¡lotorisierte Clubkarnerad.en befördern d.as $e-
päck vom Bahnhof Feld-afing zum Campingplatz. vïer kein ZeIt }:at, be-
stellt frühzeitig ein Leürze1t beÍm Sporthaus Sraun in Starnberg
(Tel. ¡ Starnbeyg 2892) od.er bei den bekann'ben Münchner Sporthäusern"
Für Verpflegung sorgt jed.er selbst. Tauchausrüstung, Schlauchboote,
Fotos soweit vorhanden mitbringen, Lampions für den Zeltplatz nicht
verge ssen !

Veranstaltung

Stid.d"eutschen
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Sonntag 4,7,54

îreffpunkt: Zeltplatz gegentiber d.er Roseninsel, erreichbar von
Feldafing auf cler Strasse nach Tutzing bis zun Ende
d.es Golfplatzes, d.ann Einfahrt links zum See, nach
Kiosk Hirsch fragen.

ab t llhr 30 vornÍttags und nachnrittags;

Einführung in das Freitauchen mit Flossen, if,aske
und. Schnorchel¡ Fl-ossenschwimmen, Abtauchen, Atem-
technik, Ausgleich d.es noit d.er Tiefe zunehnenden
Ðruckes, Regulierung d.es ,tuftriebs usl¡¡.

Einfährung in das Tauchen nj.t Atemgeräiten;
Sauerstoffgeräte, Pressluftgeråite, Änwend.ungs- und.
Sicherheitsregeln usw.

Einftihrung in d"ie Unterwasserphotographíe, optische
Besond.erheiten unter ''l/asser, Selbstbau von Unter-
wass erkameragehäusen usril.

Einführung in d.ie Gefahren und Unfallvermeidung
beim Tauchen¡ Strömungen, tlnterkühlung, pflanzen,
Abflüsse, Ðruckschäd.en, Gasvergiftungen beim Geräte-
tauchen usw. Bergung bei UnfËfllen, 'ltiederbelebr:ng.

Kleine Tauchunternehmungen unter Führung von Sport-
karneraden d.es Süd.d.eutschen Tauchcl_ubs 1!)0 e.V.

Beobachtung von Pflanzen und. Tieren um d"ie Rosen-
insel (Tauchpirsch)

Gerätetauchen,

lief tauehübungen unter Auf sicht,

(Sangemachen durch schlechtes '['fetter gilt nicht!)

Süd.d eutscher Tauchclub
d.er Vorstand.

1950 e.V.

gez.: R. Schrvarz g,e z. 3 Dr.R.lÏellens tein

STC 50 e.V. nfrtinchen !, I{ans-Mielichstraße 18, TeL.: 49 jJ g6

Àuf r,,Vied.ersehen ar0 Starnberger See !


